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inge es lediglich um ein neues
Logo, hätten wir uns wohl

nicht auf den Weg ins Saarland ge-
macht. Doch das Re-Design schließt
die Neuausrichtung der O/D ab, die
sich als »ein Unternehmen der Mar-
keting-Kommunikation versteht, das
digitale Medien im Zusammenspiel 

mit Print- und Medienproduktionen
konsequent miteinander vernetzt«,
wie es Geschäftsführer Dominique
Paul beschreibt. »Ausgehend von un-
serem Kerngeschäft − dem hochwer-
tigen und individuellen Druck-Er-
zeugnis – entwickeln wir seit vielen
Jahren Services, die unsere Kunden
zum Beispiel im Dialogmarketing
nach vorne gebracht haben«, er-
gänzt Geschäftsführerin Petra Krenn.
»Viele dieser Lösungen sind dabei
organisch entstanden.«

Nach innen hat das Unternehmen
mit 140 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern längst bedeutende Verände-
rungsprozesse vollzogen, bespielt die
gesamte Klaviatur moderner Kom-
munikation, ist gut vernetzt und
technologisch sowie strategisch bes -
tens aufgestellt.
»Moderne Kommunikationsmaßnah-
men müssen heute medienübergrei-
fend gedacht werden. Ein Aspekt ist
dabei die Einladung der Adressaten 

zum Dialog, die natürlich persönlich
angesprochen werden. Diesen Anfor-
derungen an die Kommunikation im
digitalen Zeitalter stellen wir uns mit
innovativen Lösungen«, schildert Do-
minique Paul. Es fehlte nach seinen
Worten aber der passende Auftritt,
der das widerspiegelt, was längst
Realität ist. 
Diese Realität ist, dass O/D auf zwei
starken Standbeinen steht: einmal 

O D
VON DRUCK BIS ZUKUNFT 

Die Ottweiler Druckerei besteht seit fast 80 Jahren und ist schon lange weit mehr als eine Druckerei, die Mailing-

und Fulfillment-Lösungen, Lagerlogistik sowie viele Leistungen vor und nach dem Druck aus einer Hand anbietet.

Jetzt startet O/D mit einem Relaunch des Erscheinungsbildes durch und bietet durch eine neue und klare Struktur

die Verzahnung von analoger und digitaler Welt.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

G

Petra Krenn und Dominique Paul
haben die O/D Ottweiler Druckerei in
den letzten Jahren neu strukturiert und
die Print- und Medienproduktion auf
die Zukunft ausgerichtet. Das Re-De-
sign des Firmenlogos vollzieht diese Ver-
änderungen jetzt nach. Es verzichtet auf
den Schrägstrich zwischen den beiden
Versalbuchstaben, verleugnet aber nicht
dessen Herkunft. So verwandelt sich die
Ottweiler Druckerei auch visuell in
O/D mit den Bereichen O/D Print und
O/D Media.
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dem Druck insbesondere von Mai-
lings und zum Zweiten der Medien-
produktion und Marketing-Logistik. 

Das A und O im Marketing

Dabei steht die O/D Print zu ihrer
Herkunft. Der neue Claim ›Von Druck
bis Zukunft‹ schlägt ganz bewusst
die Brücke von der bewährten Hand-
werkskunst zu den digitalen Kompo-
nenten moderner Kommunikation. 
Zwar wird auch in Ottweiler nach
wie vor noch viel gedruckt, doch die
Art und Weise hat sich geändert. Der
Digitaldruck, der heute gleichberech-
tigt neben dem Bogen- und Rollen-
offsetdruck produziert, eröffnet neue
Möglichkeiten für die direkte Kun-
denansprache. 
Dies hat O/D Print früh erkannt und
zielgerichtet für die Individualisie-
rung von Printprodukten eingesetzt.
Zu dem wurden zahlreiche hochwer-
tige und kos tengünstige Mailingva-
rianten entwi ckelt – als Selfmailer
oder kuvertiert. Denn die gezielte An-
sprache der Kunden ist das A und O
im Marketing und der Selfmailer ist
mit seiner Fläche von bis zu 1 m²
dabei so vielfältig wie die Anforde-
rungen der Kunden. Ohne zusätzli-
che Briefhülle kann er in unter-
schiedlichen Varianten an die jewei-
lige Kommunikationssituation ange-
passt werden – von der Maxicard bis
zum Minikatalog. Im Digitaldruck
wird eine Personalisierung der Self-
mailer möglich, was hohe Response-
raten sichert. 

Verzahnung von analoger und
digitaler Welt

Ein Mailing ist meist der Anstoß für
eine Kaufentscheidung und oft Aus-
gangsposition für weitere Aktionen.

Dabei steht das Mailing in der Mar-
ketingkommunikation nicht allein. In
Crossmedia-Kampagnen werden die
Adressaten beispielsweise auf perso-
nalisierte Landingpages geleitet, wo
weiterführende Informationen auf
ihn warten. So greifen analoge und
digitale Welt für eine optimierte Kun-
denansprache ineinander.
Die O/D Print ist Komplettanbieter
für solche Dialogmarketing-Aktio-
nen. Die Services reichen vom daten-
schutzkonformen Adress-Manage-
ment über die individuelle Ausgestal-
tung der Mailings und crossmedialer
Kampagnen bis zur Bearbeitung des
Response. 
Mit O/D OPTiMIZE steht zudem ein
Tool zur Verfügung, das Mailings un -
ter Einsatz künstlicher Intelligenz
(KI) sys tematisiert und profitabler
macht. »Wir reden hier von 30 bis 70
Prozent höheren Conversion-Raten
und einem um bis zu 80 Prozent re-
duzierten Gesamtaufwand«, erläu-
tert Dominique Paul. »Zu den The-
men Marketing-Automation und
künstliche Intelligenz im Marketing
haben wir ein Partnernetzwerk auf-
gebaut, aus dem wir die für die Kun-
den sinnvollsten KI-Anwendungen
anbieten.«

Vom Web-Shop bis zur 
Steuerung von Kampagnen

Unterstützt wird O/D Print dabei vom
Schwesterunternehmen O/D Media,
das aus einem klassischen Litho-Be-
trieb hervorgegangen und bisher als
SaarRepro bekannt war. Satz, Litho,
Layout und Colormanagement gehö-
ren nach wie vor zum Angebot.

Doch natürlich sind die Dienste und
Leis tungen in den letzten vier Jahr-
zehnten kontinuierlich gewachsen
und bieten heute Services wie ein
Korrektorat in sechs Sprachen, ein
Lektorat sowie Übersetzungen. 
Der neue Claim ›Wir sind Ihre Zu-
kunft‹ setzt den Fokus jedoch auf Zu-
kunftsthemen im Management von
Druck- und Werbemitteln sowie die
Digitalisierung von Marketingprozes-
sen bis hin zu komplexen Marketing-
und Shop-Lösungen.
So hat O/D Media die All-in-one-Lö-
sung SMiLE geschaffen, einen Web-
to-Print-Shop, mit dem Kunden ihr
gesamtes Print- und Werbemittel-
Management organisieren können.
Besteht zum Beispiel der Bedarf, Vi-
sitenkarten stets einheitlich im Cor-
porate Design abzurufen, ist SMiLE
als reiner Shop eine hilfreiche Unter-
stützung. Andererseits können Kun-
den über die Softwarelösung auch
ihre kompletten Print- und Werbe-
mittel editieren, verwalten, lagern
und organisieren. Ganz gleich, ob
Geschäftsdrucksachen, Broschüren,
Werbeanzeigen, Messestände, Map-
pen, Büromaterial, POS- und Mer-
chandising-Artikel – SMiLE arbeitet
unabhängig von Druckerei oder Lie-
ferant, sorgt für Ordnung und den
notwendigen Überblick. 
Voll integriert in SMiLE ermöglicht
das Zusatzmodul WiN die Planung,
Verwaltung und Steuerung von Mar-
ketingkampagnen und -projekten.
Die cloudbasierte Softwarelösung er-
leichtert die Teamarbeit im Marke-
ting und macht die Prozesse trans-
parent für die Teammitglieder. Vorteil
der Lösung ist unter anderem die in-
tuitive Bedienbarkeit des Systems,
was keine lange Eingewöhnung er-

fordert, sondern direkt ein effizientes
Arbeiten im Team bei hoher Zeit- und
Arbeitsersparnis ermöglicht.

O/D bewegt Kommunikation

O/D Media bietet zudem Marketing-
Logistik von der Lagerung über die
Konfektionierung bis zur Versandlo-
gistik. Damit werden Unternehmen
aller Größenordnungen und interna-
tional agierenden Unternehmens-
gruppen in Deutschland, Österreich,
der Schweiz, Luxemburg und Frank-
reich aus den Bereichen Industrie, Fi-
nanzen, Tourismus, Handel etc. be-
dient. 
»Alle Lösungen, die wir anbieten,
haben wir am konkreten Bedarf un-
serer Kunden entwickelt«, erläutert
Petra Krenn. »Das heißt, dass alle Lö-
sungen praxisnah und praxiserprobt
sind. Dabei können wir aus jeder
Standardanwendung eine individu-
elle Lösung entwickeln.«
Ach ja, ein Unternehmen, das für sei -
ne Kunden einen Web-Shop entwi -
ckelt hat, betreibt natürlich selbst
auch einen Shop. Dort werden Self-
mailer in Standardvarianten über-
sichtlich dargestellt und zum direk-
ten Kalkulieren und Bestellen ange-
boten.
So hat sich O/D zu einem modernen
Dienstleister entwickelt, der Off line-
und Online-Kanäle be dient. Wenn
ein Unternehmen also den Namen
›Print- und Medienhaus‹ verdient, ist
es O/D in Ottweiler.

V www.od-online.de 
V www.od-media.de 
V www.selfmailer-shop.de

Bis zu 44 Seiten und eine Fläche von 
bis zu 1 m² bieten die Selfmailer als Mi-
nikatalog. Die vielfältigen maschinellen
Verarbeitungsmöglichkeiten bieten 

Popup-Effekte, Stanzun-
gen, Aufspenden usw.




